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Diese Forschungstradition wurde durch den
2. Weltkrieg vollkommen unterbrochen und
erwachte danach zu neuem und virulenterem

Leben. Man ist geneigt, dies mit der von Thor
Heyerdahl aufgestellten Theorie der Herkunft
der Polynesier aus Südamerika (1952) - und
dem damit verbundenen Zwang, diese zu wider
legen - in Verbindung zu bringen. Nach dem
Neubeginn in den späten fünfziger Jahren sahen
die sechziger und siebziger Jahre eine rege
Ausgrabungs- und Publikationstätigkeit. In die
ser rasch expandierenden archäologischen For
schung etablierten sich neben dem Bernice P-
Bishop Museum vor allem das Department of
Anthropology der Universität Auckland (Neu
seeland) und das Department of Prehistory der
mit der Australian National University verbun
denen Research School of Pacific Studies (Can
berra, Australien). Jack Golson, zuerst in
Auckland, dann in Canberra, und sein Nachfol
ger in Auckland, Roger C. Green, waren die
Vorreiter und treibenden Kräfte. Auch das Fiji
Museum, Suva, zu Lebzeiten von Bruce Palmer
ist hier zu nennen. Inzwischen sind die großen
anstehenden Probleme abgeklärt, und die For
schung der achtziger Jahre beginnt sich vertie
fenden Untersuchungen und Detailproblemen
zuzuwenden.

Die archäologische Forschung auf den Ton
ga-Inseln beginnt mit einer an die Royal Society
of Antiquaries gerichteten Mitteilung des
Schiffsarztes der H.M.S. Calliope, Charles Fot-
bes (1853), über die vielen Erdhügel bei Mu’a
und das Ha’amonga-’a-Maui, das Forbes - als

guter und gebildeter Engländer - mit Stone
henge vergleicht - ein Vergleich, der durch die
von den astronomischen Untersuchungen A-
Thoms (Thom 1967; Thom and Thom 1978)
Stonehenge beeinflußte Deutung als astrononU'
sehe Beobachtungsstätte durch S.M. König
Taufa’ahau Tupou IV. ungeahnte Aktualität
gewonnen hat.

Die Erdhaufen (mounds, gemeint sind wohl
langi, Abb. 8 und 17), schon für Wilson (1799)
wie Mariner (Martin 1817) Gegenstand von
Betrachtungen, wurden in der Folgezeit häuft'
ger beschrieben und teilweise auch vermessen
(z.B. Bastian 1894; Baessler 1895; Thomson
1902), doch erst W.C. McKerns großangelegt e
in den Jahren 1920/21 durchgeführte Feldstück


